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«Tour de Ski» 

Was ist wahr
und was nicht?

Vieles wurde in den vergangenen Ta-
gen und Wochen über den Anlass 
«Tour de Ski» im Städtle Vaduz ge-
schrieben und nach aussen kommu-
niziert. In einem Leserbrief warf der 
LSV dem Referendumskomitee vor, 
er argumentiere mit falschen Zahlen 
und Fakten. Dabei wurden offenbar 
Wahrheiten und Unwahrheiten ver-
wechselt. Hier ein Faktencheck:
Wahr ist, dass die beiden Anlässe 1 
Million Franken an Steuergeldern 
kosten (800 000 Franken vom Land 
und 200 000 Franken von der Ge-
meinde Vaduz). Wahr ist auch, dass 
die 2008 eingeleiteten Sparmass-
nahmen zur Sanierung des Staats-
haushaltes auf Kosten sämtlicher 
Bevölkerungsgruppen gingen 
(grösste einzelne Einsparung: Fi-
nanzausgleich an die Gemeinden 
mit 49 Mio. Franken, gefolgt von 
der Reduktion der Staatsbeiträge an 
Krankenkassen, AHV und NBU von 
insgesamt 51 Mio. Franken).
Wahr ist, dass gemäss Bericht und 
Antrag an den Landtag (aufgrund 
dessen dieser den Verpflichtungs-
kredit über 800 000 Franken ge-
nehmigte) 9500 m3 Schnee produ-
ziert werden müssen, was einer 
Wassermenge von ca. 4000 m3 
oder 4 Mio. Liter Wasser entspricht 
und diese mit 358 Lastwagenfahr-
ten von Steg nach Vaduz gefahren 
werden müssen, dass die Langlauf-
Loipe durchs Städtle 1,3 Kilometer 
lang und 11 Meter breit werden soll 
(gemäss Bericht und Antrag). Wahr 
ist, dass zum Klimawandel neue Er-
kenntnisse vorliegen (nachzulesen 
in der «NZZ» vom 14. November 
2018). Unwahr ist demnach, dass 
man den CO2-Ausstoss für so einen 
Megaevent einfach kompensieren 
bzw. neutralisieren kann.
Nicht wahr ist ausserdem, dass 
800 000 Fr. für ein 4-stündiges Lang-
laufrennen auf einer Kunstschneeloi-
pe nur Münz und Peanuts sind.

Ivo Kaufmann,
Mitglied des Referendumskomitees
«Tour de Ski vor’s Volk»,
Fingastrasse, Triesen

#Kopfduarchdwand

Sagenhafte 6232 Kilometer CO2 wur-
de eingespart. Macht also schöne 
810 Kilogramm CO2. Verglichen mit 
dem CO2-Gesamtausstoss von Liech-
tenstein im Jahre 2016 macht das ei-
ne Einsparung von sensationellen 
0,0004 Prozent aus. Für diese über-
dimensionale Herkules-Leistung sei 
doch für einmal dem LSV aller-
grösstes Lob ausgesprochen.
Weiter so!

Manfred Büchel,
Gastelun 4, Eschen

«Clunia»-Abstimmung

Zukunftsweisende 
Lösung für Eschen-
Nendeln

Das Konzept für das geplante Begeg-
nungszentrum in Nendeln ist gut 
ausgereift. Es hat eine intensive Ent-
wicklungsphase hinter sich, in der 
Vertreterinnen und Vertreter aus al-
len Kreisen des gesellschaftlichen 
und öffentlichen Lebens aktiv und 
kreativ über einen langen Zeitraum 
mitgearbeitet haben. Das Projekt in 
der Dorfmitte deckt die Bedürfnisse 
und die Ansprüche an eine zeitge-
mässe Infrastruktur für ein beleben-
des Miteinander in Nendeln in ange-
messener, idealer Weise ab. Aus die-
ser überzeugenden Erkenntnis hat 
der Gemeinderat das Planungskon-
zept und den erforderlichen Ver-
pflichtungskredit einstimmig geneh-
migt und ein Ja als Abstimmungs-
empfehlung beschlossen.
In Nendeln war gerade während der 
Endphase der Konzeptausarbeitung 
und jetzt in der Entscheidungsfin-

dung viel Enthusiasmus für mehr 
Gemeinschaft und ein aktives, bele-
bendes Miteinander zwischen Jung 
und Alt zu verspüren. Die an den 
gut besuchten Informationsveran-
staltungen herrschende Aufbruch-
stimmung vermittelte diesen nach-
haltigen Eindruck. Auch die Vereine 
haben frischen Mut und zusätzliche 
Kraft getankt, für ein noch ver-
mehrt blühendes Vereinsleben in 
Nendeln. Wir alle sind aufgerufen, 
diese positive Energie für mehr Ge-
meinsamkeit, für mehr Wohn- und 
Lebensqualität, für mehr Miteinan-
der,  für mehr Heimat  zu fördern 
und zu unterstützen. Wir alle wer-
den in dieser Zeit einmal mehr an  
den Auftrag unserer Vorfahren er-
innert, sich unserer Geschichte und 
unserer Wurzeln bewusst zu sein 
und diese zu bewahren!
Ich denke, wir dürfen den mit der 
Projektentwicklung befassten, ver-
antwortlichen Gemeindebehörden 
und den mitarbeitenden, breiten  
Bevölkerungsgruppen unser Ver-
trauen schenken und ein überzeug-
tes Ja für dieses zukunftsweisende 
Projekt für Eschen-Nendeln in die 
Abstimmungsurne legen.

Manuel Kranz,
Schulstrasse 56, Nendeln

Richtungs-
entscheidend
Die geplante Zentrumsentwicklung 
in Nendeln sichert die Zukunft eines 
Dorfteils mit rund 1400 Einwohnern 
und steigert die Attraktivität für alle.
Beim Stichwort Zukunft denken wir 
insbesondere auch an Familien mit 
Kindern und an die jüngere Bevöl-
kerung!
Wir Gemeinderäte empfehlen ein 
überzeugtes Ja für diesen Rich-
tungsentscheid, welcher ein klares 
Bekenntnis zu unserer Gemeinde 
und zu unserem Dorf bedeutet.

Mario Hundertpfund,
Ziegeleistrasse 41, Nendeln

Jochen Ott,
Römerstrasse 21, Nendeln

«Kulturhaus Rössle» 
als Beispiel, wie es 
funktionieren kann

Es war ausserordentliches Glück für 
mich, bei einem erfolgreichen Kul-
turprojekt mitwirken zu dürfen. Ich 
war in den Vorstand des Förderver-
eins «Pro Rössle» berufen worden 
und gehörte diesem an; von den un-
gewissen Anfängen – die Abrissbewil-
ligung für das Gebäude lag bereits 
vor – bis zu dessen Wiederauferste-
hung als «Kulturhaus Rössle». Die Er-
fahrung, die ich in Mauren gemacht 
habe, war, dass es mit Überzeugung 

und grosser Begeisterung, mit der 
Liebe zur Sache, viel Arbeit, einem 
guten Team und einem entschlosse-
nen politischen Willen möglich ist, 
ein zum Untergang verurteiltes Kul-
turobjekt wiederauferstehen zu las-
sen. Voraussetzung dafür war, dass 
die Gemeinde die Liegenschaft käuf-
lich erworben und der Vorsteher den 
Lead zur Rettung übernommen hat-
te. Die damaligen Zweifel und die Ab-
lehnung gegenüber dem «alten 
Klump» sind heute natürlich völlig 
verschwunden. Die Maurer Bevölke-
rung ist stolz auf das in neuem Glanz 
erstrahlende ehemalige Dorfgast-
haus, und Besucher von auswärts er-
lebt man in staunender Begeisterung.
Was hat die Maurer ihr Kultur -
haus gekostet? Die Gesamtsanie-
rungkosten, inklusive dem völlig 
neu erstellten Mittelteil, betrugen 
3,2 Millionen. 0, 7 Millionen trug 
der Denkmalschutz bei. Der Förder-
verein konnte 1 Million Franken an 
Sponsorengeldern auftreiben. Somit 
waren von der Gemeinde noch 1, 5 
Millionen zu berappen.
In Nendeln steht eine denkmalge-
schüzte Hofstätte von landesweiter 
Bedeutung. Seit Jahrzehnten verwit-
tert und verlottert sie, für alle sicht-
bar an der nördlichen Ortseinfahrt. 
An der strassenabgewandten Seite 
erstreckt sich über 300 Meter bis 
zum Wald eine Wiese. Die Liegen-
schaft könnte über Bodentausch ins 
Eigentum der Öffentlichen Hand ge-
langen. Was würde eine Renovation 
inklusive Umnutzung zu neuem Le-
ben kosten? Experten gehen von 4 
Millionen aus. Da die Bedeutung 
des Anwesens als Kulturdenkmal 
als sehr hoch eingeschätzt wird, 
würde vom Denkmalschutz die Ma-
ximalförderung ausgeschüttet, das 
sind zwischen 1,2 und 1,5 Millionen. 
Dem Verein «pro s’Hagen Hus» wur-
den von Stiftungen Spenden in der 
Höhe von 1 Million in Aussicht ge-
stellt. Verblieben für die Gemeinde 
1, 8 Millionen. Mit dieser Investition 
würde sich das verlotterte Gebäude 
zur wunderbaren Stätte von Kultur 
und Begegnung wandeln lassen.
Ob angesichts der Mächtigkeit des 
Betrages, um welchen es bei der Ab-
stimmung um das «Begegnungszen-
trum für Nendeln» geht (11,9 Millio-
nen), derlei Argumente überhaupt 
Gehör finden können, darüber ist 
allerdings Zweifel angebracht.

Dr. Marcus Büchel
Schulstrasse 3, Nendeln

Wohin soll das Geld?

Bei all den vielen Pro- und Contra-
Argumenten betreffend das Begeg-
nungszentrum «Clunia» scheint die 
Geldfrage eine untergeordnete Rolle 
zu spielen. Dabei ist Eschen finanzi-
ell alles andere als auf Rosen gebet-
tet. Eschen gehört zu den Gemein-
den mit den niedrigsten Pro-Kopf-

Steueraufkommen im Land. Ohne 
die Finanzzuweisungen des Landes 
in Höhe von jährlich mehr als 9 Mio. 
Franken würden in Eschen und Nen-
deln die Lichter morgen schon aus-
gehen. Wenn junge Leute aus Nen-
deln für das Begegnungszentrum 
werben, dann darf an dieser Stelle 
auch an jene jungen Leute erinnert 
werden, die zwar ein baureifes Bau-
grundstück in der Gemeinde haben, 
aber nicht bauen können, weil die-
ses noch nicht vollständig erschlos-
sen ist. Diesen Leuten teilt die Ge-
meinde dann regelmässig mit, dass 
sie zwar bauen können, aber die Er-
schliessungsstrasse selbst vorfinan-
zieren müssten. Meist geht es dabei 
um Beträge zwischen 0.5 und 1 Milli-
on Franken. Damit ist der Traum 
dieser jungen Leute vom eigenen 
Haus in unserem schönen Dorf 
schon ausgeträumt. Auch diese jun-
gen Leute dürfen sich die Frage stel-
len, ob sie später hier leben möch-
ten! (Gemäss Flyer «Ein schlagendes 
Herz im Dorfzentrum von Nendeln»).
Zu guter Letzt ist es eine politische 
Frage, in was man Geld investieren 
möchte. Persönlich bin ich der Auf-
fassung, dass mehr Geld in die Er-
schliessung bestehender baureifer 
Grundstücke investiert werden soll-
te als in öffentliche Gebäude, deren 
Bedarf herbeigeredet werden muss 
und die weitere Folgekosten (Ab-
wart, Instandhaltungs- und Unter-
haltskosten) haben und den finan-
ziellen Handlungsspielraum der Ge-
meinde weiter einschränken wer-
den. Ich möchte nochmals die Fra-
ge stellen, ob ein «Zentrumshaus» 
für weniger Geld realisierbar wäre? 
Dies auch vor dem Hintergrund, 
dass seit Jahren der Umbau (Neu-
bau) des Eschner Gemeindesaals ge-
plant ist, sogar in Verbindung mit 
dem Umbau des gesamten Verwal-
tungsgebäudes. Die Planer rechnen 
für dieses Vorhaben mit mehr als 16 
Millionen Franken.
Ich hätte mir gewünscht, dass die 
Diskussion für und wider «Clunia» 
auf breiterer Basis und tiefgründi-
ger geführt worden wäre. Von den 
beiden Vorsteherkandidaten, die als 
Gemeinderäte den Beschluss für 
das Begegnungszentrum «Clunia» 
mitgetragen haben, hätte ich erwar-
tet, dass sie sich in die öffentliche 
Diskussion einbringen und zu sol-
chen Fragen, wie oben aufgewor-
fen, Stellung beziehen. Schliesslich 
wollen die beiden Herren die Ge-
meindepolitik zukünftig gestalten 
und mitbestimmen.
Vielleicht noch ein Hinweis zu den 
vielen Aktivitäten auf den verschie-
denen Plätzen von Eschen und Nen-
deln, welche in Leserbriefen er-
wähnt werden. Das Aufzählen die-
ser Veranstaltungen ist das eine, die 
Teilnahme der Eschner und Nend-
ler Bevölkerung das andere.

Erich Hasler, 
Demokraten Pro Liechtenstein (DPL)

Fürs bessere Verständnis

E-Fahrrad und
Tempolimit auf
Velowegen
Der gut recherchierte Artikel «VCL 
sieht keinen Grund für Tempo 30 
auf Velowegen» im «Vaterland» vom 
8. November hat einige Fragen aus-
gelöst. Zum besseren Verständnis 
folgende Erklärungen für die 
Schweiz und Liechtenstein. In Ös-
terreich und Deutschland gelten an-
dere Regeln.
Ein Pedelec oder E-Velo 25 (mit Tret-
unterstützung bis 25 km/h) ist für 
die Behörde ein Leicht-Motorfahr-
rad und entspricht rechtlich einem 
Velo. Ein S-Pedelec oder E-Velo 45 
(mit Tretunterstützung bis 45 km/h) 
ist für die Behörde ein Motorfahr-
rad und ist rechtlich einem Mofa 
mit Verbrennungsmotor gleichge-
stellt.
Radwege mit dem Signal «Rad- und 
Fussweg» und einem Verbot für Mo-
torfahräder (z. B. Bammiliweg Va-
duz) dürfen mit S-Pedelec oder E-
Velo 45 nur unter folgenden Bedin-
gungen befahren werden: Motor ab-
geschaltet oder Tretunterstützung 
übersteigt 25 km/h nicht. 
Wenn ein Trottoir als «Rad- und 
Fussweg» (z. B. Zollstrasse Schaan) 
signalisiert ist, muss es von allen 
Velofahrenden – also auch von Per-
sonen auf S-Pedelec und Rennvelo – 
benutzt werden. Das Radfahren auf 
der Strasse ist dort verboten. Wenn 
ein Trottoir als «Fussweg» mit dem 
Zusatz «Velo gestattet» (z. B. im Zen-
trum von Schaan) signalisiert ist, 
dürfen Velos dort fahren, müssen 
aber besondere Rücksicht auf Fuss-
gängerInnen nehmen. Schnelle E-
Velos 45 dürfen auf solchen Trot-
toirs nicht fahren. Velos dürfen bei 
Signalisation «Fussweg» mit dem 
Zusatz «Velo gestattet» auf der 
Stras se fahren, müssen aber nicht.
Der VCL schlägt vor, die als «Rad- 
und Fussweg» signalisierten Trot-
toirs neu mit dem Signal «Fussweg» 
und dem Zusatz «Velo gestattet» zu 
signalisieren. Das entspricht einem 
aktuellen Rechtsgutachten der Stadt 
Zürich. Details unter 
http://www.vcl.li/?page=18&id=458

VCL Verkehrs-Club Liechtenstein

Frauenpräsenz in Politik

Den Worten Taten 
folgen lassen
Der Vorstands des Vereins «Hoi 
Quote» freut sich, einen weiteren 
kleinen Puzzlestein auf dem Weg zu 
mehr Frauenpräsenz in allen politi-
schen Gremien beizutragen.
Wir stehen vor den Gemeinderats-
wahlen und schon hört man aus 
manchen Gemeinden prophylakti-
sches Bedauern über mangelnde 
Frauenpräsenz. Wie lange geht es 
wohl noch, bis man versteht, dass 
wir ein Strukturproblem haben und 
kein Frauenproblem? Wie lange will 
man noch jammern, bedauern und 
hinnehmen, dass Frauen sich ent-
weder nicht melden oder aber nicht 
gewählt werden? Welche Stell-
schrauben müssen nun endlich an-
gezogen werden, um auf der Suche 
nach Frauen erfolgreicher zu sein? 
Sind die Argumente gegen eine 
Quotenregelung, die bisher vorge-
tragen wurden, wirklich zukunfts-
tauglich?
Das Kartenset kann gegen eine frei-
willige Spende beim Verein «Hoi 
Quote» bezogen oder in verschiede-
nen Verkaufsstellen in Liechtenstein 
gekauft werden. Es ist ein 
charmantes Mitbringsel, eine gute 
Gelegenheit, wieder einmal Grüsse 
zu verschicken oder findet viel-
leicht sogar hinter einem Bilderrah-
men seinen Platz.
Wir freuen uns auf viele Anfragen – 
denn um unseren Worten Taten fol-
gen zu lassen, braucht der Verein 
Geld. Dieses Kartenset ist ein guter 
Einstieg.

Vereinsvorstand «Hoi Quote»,
www.hoiquote.li

LESERMEINUNGEN / FORUMSBEITRÄGE

Referendumskomitee «Tour de Ski vor’s Volk!» – Ivo Kaufmann (Triesen), Peter Laukas (Eschen), Jack Quaderer (Schaan).

«Tour de Ski»

ANZEIGE
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